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myfactory.BusinessWorld und myfactory.com 
 

Individuelle oder standardisierte Unternehmenslösung für die Zukunft 
Die myfactory.BusinessWorld ist eine vollständig webbasierte und hoch integrierte 
Unternehmenssoftware zur komplett vernetzten Abbildung sämtlicher interner und externer 
Geschäftsprozesse mittelständischer Unternehmen.   
 
Der zentrale Vorteil der Software liegt in ihrer hohen Integration. Sämtliche kaufmännischen und 
produktionstechnischen Anwendungen sind ohne jeden Informationsbruch miteinander vernetzt und 
durch das zentrale Element des Business-Managers mit den Funktionen und Aufgaben des Büroalltags 
aus den Bereichen Kommunikation, Koordination und Organisation nahtlos verbunden. Somit stehen 
erstmalig wirklich alle Funktionen nach einer einzigen Anmeldung in einer einzigen Anwendung zur 
Verfügung. Das ist Integration und Vernetzung der nächsten Generation, welche die Vorzüge der 
myfactory wie Standortabhängigkeit, Internationalität und mobile Einsatzfähigkeit noch verstärken. 
 
Die Software steht als myfactory.BusinessWorld sowohl als klassische Projektsoftware maßgeschneidert 
für hoch spezialisierte individuelle Anforderungen von Unternehmen, als auch in der On Demand-Version 
myfactory.com als Software as Service über das Internet als Standardsoftware für solche Unternehmen 
zur Verfügung, deren Prozesse sich mit Standardfunktionalitäten abbilden lassen. 
 

myfactory.BusinessWorld: Individuell für Ihr Unternehmen nach Maß gefertigt 
Die myfactory.BusinessWorld ist eine perfekt auf die individuellen Anforderungen und Prozesse Ihres 
Unternehmens abgestimmte Lösung. Sie bietet neben ihren überlegenen Funktionalitäten für jeden 
einzelnen Ihrer Geschäftsabläufe bei Bedarf ein ganzes Netz von Zusatzmodulen sowie praxiserprobten 
Branchen- und Partner-Lösungen. Fremdsysteme können problemlos integriert werden. 
 
Jedes ihrer Module umfasst einen eigenständigen Funktionsbereich und ist unabhängig nutzbar, 
gleichzeitig sind immer alle Business-Prozesse installiert und bei Bedarf sofort abrufbar.  
 
Als universelle Basis für eine vollständige und absolut individuelle Unternehmenslösung ist die 
myfactory.BusinessWorld in technologischer Hinsicht einzigartig - und unter dem Kostenaspekt einmalig: 
Sie zahlen nur für das, was Ihr Unternehmen wirklich braucht. Und: myfactory bleibt updatesicher! 
 
Für die Planung und Implementierung Ihrer maßgeschneiderten Unternehmenslösung auf Basis der 
myfactory.BusinessWorld stehen national wie international mehr als 120 kompetente myfactory-Partner 
zur Verfügung. 
 

myfactory.com: Nutzen Sie den Megatrend der Zukunft On Demand 

Als On Demand-Version myfactory.com steht unsere Software als Service über das Internet 
(www.myfactory.com) solchen Unternehmen zur Verfügung, deren Prozesse sich mit den 
Standardfunktionalitäten der myfactory abbilden lassen. 

Auch hier erhalten Sie eine vollständige Unternehmensteuerung, die alle relevanten Bereiche eines 
Unternehmens, wie Vertrieb, Marketing, Service, Verkauf, Einkauf, Produktion, Lager etc. abdeckt. Es 
handelt sich um die europaweit erste vollständige Unternehmenslösung, die als Software as Service als 
Mietlösung über das Internet zur Verfügung steht. 

Zur Realisierung des Angebotes myfactory.com hat die myfactory eine Kooperationsvereinbarung mit 
IBM geschlossen. Der gesamte Betrieb und die Datensicherung finden in einem hochverfügbaren und 
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extrem sicheren IBM Rechenzentrum statt. Für Sie als Anwender von myfactory.com bedeutet dies, dass 
keinerlei Installation mehr auf den Rechnern Ihrer Mitarbeiter erforderlich ist. Registrierte Nutzer können 
mit einem Internet Browser ohne jegliche technische Hürde von jedem Ort zu jeder Zeit mit dem System 
arbeiten. Unternehmen können so komplett auf ein eigenes Netzwerk verzichten, sind dadurch flexibler 
und die Kosten können deutlich gesenkt werden. 
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myfactory.ERP 
Das Produkt myfactory.ERP (Enterprise Ressource Planning) umfasst die Geschäftsbereiche Einkauf, 
Disposition, Lagerhaltung und Verkauf sowie die Verwaltung aller Informationen zu Artikeln, Leistungen, 
Kunden und Lieferanten. Es wird erfolgreich branchenübergreifend sowohl im Handel, in 
Fertigungsunternehmen oder bei Dienstleistern eingesetzt. 
 
Anforderungen wie eine integrierte Betriebsstättenverwaltung sind komplett im Datenmodell umgesetzt. 
Alle Daten aus Einkauf und Verkauf können so über die Betriebsstätten hinweg konsolidiert werden. Auf 
Tastendruck stehen sämtliche Auswertungen summiert über das Gesamtunternehmen zur Verfügung. Die 
Mitarbeiter haben wahlweise Zugriff auf alle konsolidierten Daten oder nur auf die Daten ihrer 
Betriebsstätte. 
 
Aufgrund der Architektur eignet sich myfactory.ERP in besonderer Weise auch für die Zusammenarbeit 
von weltweit verteilten Teams (z.B. in den Bereichen Produktentwicklung oder Design). Jeder Mitarbeiter 
des Teams kann uneingeschränkt über die volle Funktionalität verfügen, indem er mit einem PC über 
einen Internetzugang auf die myfactory zugreift, ohne dass dafür teure Standleitungen oder spezielle 
Hard- bzw. Software nötig sind. 
 
Ein besonderer Vorteil von myfactory.ERP ist die anwenderfreundliche "What you see is what you get"-
Belegerfassung. Anders als in den meisten anderen Systemen arbeitet der Anwender nicht mit einer 
unübersichtlichen formular- oder tabellengesteuerten Erfassung, sondern sieht bereits während der 
Arbeit, wie der Beleg aussehen wird. Auch Bilder und umfangreiche Texte können problemlos erfasst 
werden. Damit wird auch im Bereich der kaufmännischen Software möglich, was in Word schon lange 
Standard ist: ein komfortables, übersichtliches und zielorientiertes Arbeiten.  
 
Myfactory.ERP ein leistungsfähiges Produkt. Aufgrund seiner Funktionstiefe kann es in sehr vielen 
Branchen standardisiert eingesetzt werden – auch dann, wenn besondere Anforderungen an eine 
Software bestehen. So umfasst die Bandbreite der angebotenen Funktionalitäten unter anderem die 
Abrechnung über Zentralregulierer (Einkaufsverbände) sowie beispielsweise eine nach Vorlagebeleg 
oder Kundenhistorie konfigurierbare Schnellerfassung, die die Darstellung eines Verkaufsvorganges in 
einem Fenster und somit das zügige Abarbeiten einer großen Anzahl von Aufträgen erlaubt. Oder auch 
das dynamische Valuta-Datum, durch das Zahlungsvereinbarungen in der Form "Zahlbar bis Ultimo des 
folgenden Monats" ermöglicht werden. 
 
In allen Anwendungen können flexible Adressverknüpfungen gewählt werden, bei denen zwischen 
verschiedenen Adressen beliebige Verknüpfungen (wie etwa Lieferanschrift / Filiale / Partnerunternehmen 
usw.) möglich sind. Darüber hinaus bietet myfactory.ERP u.a. auch folgende Funktionen: mehrstufige 
Handelssets, Bestandsführung nach Lifo, Fifo, Hifo, eine äußerst flexible Preisfindung über die Preis- und 
Rabattmatrix sowie eine flexible Kalkulation.  
 
Den Funktionsumfang von myfactory.ERP wird von einigen Zusatzmodulen abgerundet. 
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Stammdaten 
Alle Stammdatendialoge der myfactory haben den gleichen Aufbau: 
 
Links oben befindet sich ein Filterbaum, der die Suche nach einem gewünschten Stammdatensatz 
erleichtert. 
 
Rechts oben werden alle den Suchkriterien entsprechende Datensätze angezeigt. 
 
Die Daten des ausgewählten Stammdatensatzes werden auf mehreren thematisch geordneten 
Registerseiten angezeigt. Über die Schaltfläche „Optionen“ stehen weitere Funktionen oder 
Auswertungen zum aktuellen Stammdatensatz zur Verfügung. 
 

Artikelstamm 
In den Grundlagen zum Artikelstamm werden neben Artikelnummer, zwei Matchcodes, Bezeichnung, 
EAN-Nummer auch Informationen wie Grundmengeneinheit, Gewicht und Meldebestand hinterlegt. 
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In dem Register „Einkauf / Verkauf“ befinden sich neben den Informationen zur Übergabe in die 
Finanzbuchhaltung wie Kostenstellen und –träger auch Kennzeichen für Rabatt- und Provisionsfähigkeit 
und die hinterlegte Dispositionsmethode. 
 

 
 
Mit der myfactory können beliebig viele Preis- und Rabattlisten verwaltet werden. Die Listen können 
ihrerseits wiederum Angaben zu Staffelpreisen beinhalten. 
 

 
 
Zu jedem Artikel können beliebig viele Dokumente zugeordnet werden. Diese Dokumente können z.B. im 
Verkaufsbeleg oder im Webshop angezeigt werden. 
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Die myfactory unterstützt Lagerentnahmen nach den Methoden „Lifo“, „Fifo“, „Hifo“. Zur Ermittlung des 
Roherlöses bei Artikeln, die keiner der oben beschriebenen Methoden zur Einzelbetrachtung unterliegen, 
kann der durchschnittliche Bestand, der letzte EK, der durchschnittliche EK, der MEK, der kalk. EK oder 
der Wert der letzten/durchschnittlichen Produktion herangezogen werden. Diese werden 
betriebsstättenübergreifend oder je Betriebstätte geführt. 
 

 
 
Die myfactory bietet die Möglichkeit mit dem Zusatzmodul <Farben / Größen / Varianten> oder im 
Standard mit Seriennummern oder Chargen, Artikel in unterschiedlichen Ausprägungen zu verwaltet. 
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Um Speichermöglichkeiten in Ihren Stammdaten individuell an Ihre Bedürfnisse anpassen zu können, 
bietet die myfactory die Möglichkeit zusätzlich Kennzeichen festzulegen. In den Stammdaten jedes 
Kennzeichens kann die Zuordnung eines Kennzeichens zu einer Kennzeichengruppe erfolgen. Über 
diese Gruppen können Sie die einzelnen Kennzeichen nach Ihren Bedürfnissen zusammenfassen. Die 
Kennzeichen dienen zum einem als individuelle Spezifizierung zum anderen können darüber aber auch 
Artikel selektiert, gesucht und ausgewertet werden. 
  

 
 
In der myfactory können frei definierbare Kostenarten und Kostentypen verwaltet werden, wobei die 
Kostenarten sich aus unterschiedlichen Kostentypen zusammensetzen, die bei Artikeln und in der 
Produktion Arbeitsgängen hinterlegt werden können. Die Kostentypen werden dann zur Kalkulation 
herangezogen, sofern diese in einem Kalkulationsschemas enthalten sind. 
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Um mehrsprachige Belege zu erzeugen oder Artikel im Webshop in unterschiedlichen Sprachen 
anzeigen zu können, ist es möglich, die Artikelbezeichnungen inkl. der formatierbaren Zusatztexte in 
beliebig vielen Sprachen zu hinterlegen. 
 

 
 
Neben kundenspezifischen Artikelinformationen gibt es auch die Möglichkeit, lieferantenspezifische 
Artikelinformationen zu hinterlegen. Neben lieferantenspezifischer Bestellnummer und Bezeichnung 
können Mindestbestellmenge, Preis, Rabatt oder die Wiederbeschaffungszeit hinterlegt werden. 
 

 
 



 

 - 11 -

Artikelgruppen 
Artikel werden Artikelgruppen zugeordnet, die hierarchisch verwaltet werden können. Dieses bietet z.B. 
bei Auswertungen die Möglichkeit, Umsätze einer übergeordneten Artikelgruppe zu betrachten. 
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Kundenstamm 
Der Kundenstamm bietet Zugriff auf alle Kunden. Über die <…>-Schaltfläche kann direkt aus dem 
Kundenstamm heraus eine E-Mail an die hinterlegte Adresse gesendet werden. Weiterhin kann die 
Adresse auch zur weiteren Verarbeitung in die Zwischenablage kopiert werden. 
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Im Register „Kundendaten“ werden Informationen zur Rechnungslegung (Währung, abweichender 
Rechnungsempfänger, Zahlungskonditionen etc.), für die Ermittlung der Steuer (Steuergebiet, EU-Land, 
Umsatzsteuer-ID) und für die Übergabe an die Finanzbuchhaltung (Erlöscode, Sammelkonto, 
Mahnkonditionen, Zahlungsmoral, Kostenstelle und Kostenträger) hinterlegt. 
 

 
 
Weitere Kommunikationsinformationen bietet das gleichnamige Register. 
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Im Register „Ansprechpartner“ werden alle zu einem Kunden vorhandenen Kontaktpersonen erfasst. 
Über die <…>-Schaltfläche können Kommunikationsinformationen und Persönliches hinterlegt werden. 
 
Mit der Funktion „Beleg“ kann hinterlegt werden, an welchen Ansprechpartner welche Belegart/en 
adressiert werden sollen. 
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Benutzerdefinierte Felder werden im Register „Kennzeichen“ angezeigt. 
 

 
 
Im Register „Adressnachweis“ wird angezeigt, ob die Adresse für Kunden, Interessenten etc. verwendet 
wird. Darüber hinaus können freie Adressverknüpfungen verwaltet werden, die dann den Adressen 
zugewiesen werden können. 
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Preisfindung 
Die myfactory bietet viele Möglichkeiten zur Preisfindung. Neben verschachtelten Preislisten mit 
Gültigkeitszeitraum, Währungskennzeichen, Brutto- / Netto-Kennzeichen und Anzahl der anzuzeigenden 
Dezimalstellen, gibt es auch die Preismatrix. Hier werden Preisgruppen für Kunden und Artikel definiert, 
die dann eine Preismatrix ergeben. 
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Währungen 
Die myfactory kann beliebig viele Währungen verwalten. Bei Währungen, die einen freien Wechselkurs zur 
Eigenwährung haben, kann je Periode oder je Tag ein Wechselkurs hinterlegt werden, der dann im Beleg 
seinerseits wiederum übersteuert werden kann. 
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Korrespondenzsprachen 
Die myfactory kann in vielen Sprachen eigene Wörterbücher verwalten, in der die Begriffe aus den 
Korrespondenzbelegen, dem Webshop oder dem Portal zur Übersetzung angeboten werden. 
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Auswertungen 
Listen bestehen aus einem Selektionsbereich und einem Anzeigebereich, in dem das Ergebnis der 
Auswertung dargestellt wird. Aus dem Anzeigebereich kann über die <!>-Schaltfläche neben 
beispielsweise einer Kundennummer zu weiteren Informationen und Auswertungen zu diesem Kunden 
verzweigt werden. Der Ausdruck aller Listen kann über die lokal verfügbaren Drucker erfolgen. Natürlich 
kann eine Liste aber auch automatisch nach Word oder Excel übergeben bzw. als HTML oder PDF-Datei 
gespeichert oder als E-Mail versendet werden. 
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Verkauf 

Belegerfassung 
Die Maske zur Belegerfassung wurde wie ein Rechnungsformular gestaltet. Dieses ermöglicht es auch 
dem weniger geübten Anwender schnell Belege zu erstellen. Neben dem Ausdruck von Bildern zu 
Belegpositionen ist es auch möglich, mit dem integrierten Texteditor Texte zu formatieren. 
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In den Belegdetails besteht die Möglichkeit, Informationen, die aus dem Kunden- (bzw. Lieferanten-) 
stamm in den Beleg übernommen werden, zu übersteuern. Weiterhin können hier abweichende Liefer- 
und / oder Rechnungsanschriften hinterlegt und die Kennzeichen geändert werden. 
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Analog zu den Belegdetails gibt es je Position Positionsdetails. Auch hier können Informationen, die aus 
dem Artikelstamm in den Beleg übernommen wurden, geändert werden. 
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In der Belegerfassung können unterschiedliche Versionen verglichen werden. <Rot> markierte 
Positionen wurden geändert, <blaue> gelöscht und <grüne> neu hinzugefügt. Über die Schaltfläche 
„Aktivieren“ kann auf eine alte Version des Belegs wieder zugegriffen werden. 
 

 
 

Belegschnellerfassung 
Die Belegschnellerfassung ist die zweite Maske zum Erfassen von Belegen. Sie eignet sich besonders für 
den Telefonverkauf. Für spezielle Verkaufsaktionen kann die Belegschnellerfassung z.B. so konfiguriert 
werden, dass im linken Bereich die Artikel der Aktion angezeigt werden und nur diese durch Klick auf die 
„>“-Schaltfläche in den Beleg übernommen werden können. 
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Verkaufsbelegauskunft 
Die Verkaufsbelegauskunft hilft bei der Suche nach bestimmten Belegen. Um den gesuchten Beleg zu 
finden, kann in jeder Spalte ein Filter aktiviert oder nach der Spalte sortiert werden. Im unteren Bereich 
werden dann die Positionen des Belegs angezeigt. Über die <!>-Schaltfläche neben der Belegnummer 
kann danach der Beleg zur Bearbeitung aufgerufen werden. 
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Individueller Workflow 
Um den individuellen Workflow zu definieren, stehen Ihnen separate Dialoge zur Definition von Einkauf- 
und Verkaufsbelegarten zur Verfügung. Hier kann unter anderem die Abfolge von Belegarten festgelegt 
werden. 
 

 
 

Automatische Lieferscheinerstellung 
Die automatische Lieferscheinerstellung erzeugt einen Vorschlag zur Generierung von Lieferscheinen. 
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Sammelrechnungslauf 
Mit dem Sammelrechnungslauf werden noch nicht abgerechnete Lieferscheine mit einer 
zusammenfassenden Rechnung abgerechnet. Dabei wird zunächst ein Vorschlag für 
Sammelrechnungen erstellt. Hier können manuell entweder komplette Lieferscheine oder einzelne 
Positionen aus dem Sammelrechnungslauf herausgenommen werden. 
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Zentralregulierer 
Sollen Teilnehmer von Einkaufsverbänden beliefert werden, so kann die Funktionalität der 
Zentralregulierer verwendet werden. 
 
Dabei werden Rechnungen an die Teilnehmer verschickt. Die Teilnehmer haben aber nicht selbst die 
Zahlung zu leisten, sondern diese werden über den Zentralregulierer ausgeglichen. Das wird auf dem 
Rechnungsbeleg vermerkt. Zusätzlich kann der Regulierer eine regelmäßige Aufstellung der Rechnungen 
erhalten.  
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Vertreterprovisionierung 
Es kann eine detaillierte Vertreterprovisionsabrechnung durchgeführt werden. Dabei ist eine 
Vertreterzuordnung je Artikelgruppe im Kundenstamm, abweichende Vertreter je Belegposition und 
mehrere Vertreter pro Position möglich. Es kann ein fester Provisionssatz oder Provisionsbetrag für den 
Beleg bzw. die Belegposition bestimmt werden. Die Provision kann umsatz- oder roherlösbezogen 
ermittelt und auf Wunsch nach einem vollständigen oder anteiligen Zahlungseingang fällig werden. Durch 
einen Abrechnungslauf werden die Provisionen ermittelt. 
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Einkauf 
Der Einkauf ist wie der Verkauf strukturiert. Zusätzlich finden Sie hier auch die Artikeldisposition. Hier 
erzeugen Sie Bestellvorschläge, die  zu Bestellungen weiterverarbeitet werden können. Darüber hinaus 
steht Ihnen die Funktion der Stücklistenfertigung zur Verfügung. 
 

Disposition 
Anhand der beim Artikel hinterlegten Dispositionsmethoden, der Lager- und Meldebestände sowie der 
Aufträge und Bestellungen ermittelt der Dispositionslauf die zu bestellenden Artikel. Dieser Vorschlag 
kann bearbeitet und dann zu Bestellungen weiterverarbeitet werden. 
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Stücklistenfertigung 
Für Anwender, die mit Stücklisten arbeiten, aber keine PPS im Einsatz haben, gibt es die Möglichkeit, die 
Stücklistenfertigung einzusetzen. 
 
In der Liste der Fertigungsaufträge werden alle offenen Aufträge dargestellt. Die Auswahl „Auch 
abgeschlossene Aufträge anzeigen“ ermöglicht die Anzeige aller Fertigungsaufträge. Wird für Stücklisten 
beim Bestellvorschlagslauf ein Bedarf ermittelt, so werden neue Fertigungsaufträge erzeugt. Neben den 
automatisch erzeugten Fertigungsaufträgen können auch manuell neue Fertigungsaufträge generiert 
werden. 
 

 
 
In den Details des Fertigungsauftrags können die Daten für den Gesamtauftrag eingesehen und auch 
geändert werden. Neben dem Wunschtermin ist hier auch die Menge anpassbar. Über die Schaltfläche 
„Disposition“ werden die Bedarfe der Bestandteile der Stückliste disponiert. Sie fließen in den normalen 
Prozess der Disposition ein und werden bei Bestellvorschlagsläufen entsprechend ihrer Einstellungen 
(Meldebestand, Lagerbestand, Bedarf) zur Bestellung vorgeschlagen. Im unteren Bereich der 
Fertigungsauftragsdetails sind die Fertigungslose (=Teilfertigungen) des Auftrags aufgeführt. Wird die 
Gesamtmenge auf einmal gefertigt, gibt es nur ein Fertigungslos, sind mehrere Teilfertigungen 
gewünscht, können beliebig viele Fertigungslose angelegt werden. Über die <…>-Schaltfläche lassen 
sich die Details eines Fertigungsloses bearbeiten. Im unteren Bereich sind alle Artikel-Bestandteile der 
Stückliste aufgeführt und mit ihren benötigten Mengen und Hauptlagern vorgeschlagen. Beide Angaben 
können auf Wunsch manuell geändert werden. Bei Varianten-, Chargen- oder Seriennummernpflichtigen 
Artikeln können über die „…“ – Schaltfläche Zusatzinformationen hinterlegt werden. 
 
Durch die Schaltfläche „Buchen“ wird das Erstellen des Fertigungsloses gestartet. Sämtliche 
Bestandteile werden dabei mit ihren angegebenen Mengen vom Lager abgebucht. War das erfolgreich, 
so wird der Stücklistenartikel in der erstellten Menge in das angegebene Lager eingebucht. 
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Lager 

Lagerbuchungen 
Neben den automatisch erzeugten Lagerbuchungen gibt es auch noch die Möglichkeit, manuelle 
Lagerbuchungen vorzunehmen. Dabei stehen die folgenden Bewegungsarten zur Auswahl: 
 

• manuelle Zubuchung (wahlweise mit Beeinflussung des Einkaufspreises des Artikels) 
• manuelle Abbuchung und  
• manuelle Umbuchung 

 
zur Auswahl. 
 
Die Buchung erfolgt entweder sofort oder in einem Stapellauf. Je Buchung kann ein Beleg erzeugt 
werden. In diesem Dialog können auch die automatisch erzeugten Buchungen eingesehen werden. 
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Seriennummern / Chargen 
Myfactory.ERP ermöglicht die durchgängige Verwaltung von Seriennummern und Chargen. Damit wird 
eine Kennzeichnung von Artikeln beim Einkauf, im Lager, im Verkauf sowie in der Produktion ermöglicht. 
Der Seriennummernnachweis und das Chargenverzeichnis geben eine vollständige Übersicht über die 
aktuell gelagerten Artikel. Mit dem Seriennummern- und Chargennachweis steht eine lückenlose 
Dokumentation - über alle Geschäftsbereiche hinweg - für die Nachverfolgung von Artikeln zur 
Verfügung. 
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Kalkulation 
Die Kalkulation ermöglicht eine Verwaltung von beliebig vielen Kalkulationsschemata. Ein Schema kann 
aus Einzel- und Gemeinkosten, Gruppen und Summen bestehen. Über die Kalkulation können z.B. 
Preislisten von Handelsartikeln gefüllt oder Stücklisten berechnet werden. 
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Rechnungswesen 
Mit dem Produkt myfactory.FMS steht Ihnen eine komplette Finanzbuchhaltung zur Verfügung. Evtl. 
möchten Sie jedoch nur die Offenen Posten verwalten oder die Daten nach DATEV übergeben. Diese 
Funktionen stehen Ihnen mit dem Produkt myfactory.ERP zur Verfügung. 
 

OP-Verwaltung 
Die OP-Verwaltung verwaltet Offene Posten von Kunden sowie bei Lieferanten und automatisiert das 
Mahnwesen. Dabei sind die folgenden Funktionen möglich: 
 

• Der direkte Zugriff von einem Offenen Posten auf den zugehörigen Beleg. 
• Die Verwaltung von OP-Währung sowie von abweichenden Zahlungswährungen. 
• Die Erfassung von Zahlungseingängen und –ausgängen. 
• Die Generierung einer Mahnvorschlagsliste sowie anschließend die automatische Generierung 

von Mahnungen anhand von überarbeiteten Mahnvorschlagslisten. 
 
Es können beliebig viele Mahnkonditionen und Mahnstufen verwaltet und Kunden zugeordnet werden. 
Daneben wird bei Zahlungseingängen automatisch eine Information zur Zahlungsmoral des Kunden 
erstellt. 
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DATEV-Schnittstelle 
Die DATEV-Schnittstelle zur myfactory ermöglicht eine Übergabe von Ausgangs- und 
Eingangsrechnungen sowie von Zahlungsein- und –ausgängen. Die Schnittstelle unterstützt die Formate 
OBE und KNE. 
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Administration 

Formularlayout 
Die myfactory beinhaltet einen eigenen Konfigurator für das Designen von Korrespondenzbelegen für 
Einkauf und Verkauf. Die designten Belege werden direkt oder in einen Stapel gedruckt, können aber 
auch als E-Mail versendet oder als HTML-Dokument gespeichert werden. 
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Druckvorgaben 
Legen Sie hier je Belegart fest, welche Druckvariante ausgedruckt werden soll. Dieses kann beim 
Belegdruck wiederum manuell übersteuert werden. 
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Berechtigungen 
Die myfactory besitzt ein umfangreiches Berechtigungssystem. Dabei können Rechte je Benutzer oder 
Gruppe entweder explizit vergeben oder entzogen werden. Berechtigungen können je Betriebsstätte, 
Geschäftsjahr und Menüeintrag vergeben werden. Darüber hinaus kann für jede Stammdatensatzart 
definiert werden, wer diesen lesen, anlegen, ändern oder löschen darf. Weiterhin gibt es Berechtigungen 
für Felder und für Datensätze. 
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Belegfreigaben im Einkauf 
Für den Einkauf können zusätzlich „Belegfreigaben“ mit unterschiedlichen Genehmigungsrouten 
konfiguriert werden. Der Dialog zur Anforderung einer Freigabe öffnet sich beim Speichern des Belegs 
automatisch. Muss ein Anwender eine Belegfreigabe erteilten, so wird ihm dieses in seiner Aufgabenliste 
angezeigt. 
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myfactory.ERP Farben / Größen / Varianten 
Dieses Zusatzmodul übernimmt eine sehr wichtige Funktion, die die meisten anderen Systeme nicht 
erfüllen. Mit seiner Hilfe können zahlreiche Artikel in unterschiedlichen Varianten, in beliebig vielen 
Dimensionen (wie z.B. Farben, Größen) verwaltet werden. Darüber hinaus ist die Reihenfolge der 
Dimensionen frei konfigurierbar. Varianten werden beim Einkauf, im Lager, in der Disposition sowie im 
Verkauf verwaltet. So sind u.a. Einkaufs- und Verkaufspreise oder Meldebestände variantenabhängig 
möglich. Zur einfachen Eingabe dient die Erfassung von Varianteninformationen in Matrixform. 
 

 
 



 

 - 41 -

myfactory.ERP Fremdfertigung 
Das Zusatzmodul myfactory.ERP Fremdfertigung bietet eine Lösung zur Abwicklung von 
Fremdfertigungsaufträgen im Einkauf. Die Basis für die Fremdfertigung bildet der Stücklistenstamm, der 
in beliebiger Tiefe verwaltet werden kann. Es wird aber nicht selber produziert, sondern über fremde 
Dienstleister abgewickelt. Der Stücklistenaufbau dient hierbei auch gleichzeitig als Arbeitsplan für den 
Fremdfertiger. Bei der Belegerstellung von Einkaufsbelegen werden automatisch 
Fremdfertigungsaufträge inklusive einer Beistellliste der Bauteile bzw. Rohmaterialien zur Ausführung des 
Auftrags erstellt und entsprechende Lagerbuchungen mit dem Wert der Dienstleistung und dem Wert der 
Beistellteile durchgeführt. Spezielle Auskunftsdialoge und Auswertungen zur Fremdfertigung ermöglichen 
eine permanente Übersicht und Kontrolle aller offenen, bestellten, gelieferten und berechneten 
Fremdfertigungsaufträge. 
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myfactory.ERP Lagerplatzverwaltung 
Dieses Zusatzmodul erweitert die Lagerwirtschaft, die bereits durch myfactory.ERP standardisiert 
angeboten wird. Mit der Lagerplatzverwaltung können innerhalb eines Lagers zusätzliche Dimensionen - 
zum Beispiel Regale, Ebenen, Plätze und Lagermittel - verwaltet werden. Über einen Assistenten kann 
eine beliebige Lagerplatzstruktur in einem Baum universell aufgebaut und dargestellt werden. Auf diese 
Weise lassen sich beispielsweise Regallager sowie strukturierte und unstrukturierte Flächenlager 
abbilden. Zusätzlich können Lagermittel erfasst werden. In diesen kann direkt gelagert werden - oder sie 
können andere Lagermittel beinhalten. Der Lagerplatz-Explorer ermöglicht einen ständigen Überblick 
über sämtliche Lagerbestände. 
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myfactory.ERP Rahmenaufträge 
Mit dem Zusatzmodul „Rahmenaufträge“ lassen sich Rahmen- bzw. Abrufaufträge im Verkauf oder im 
Einkauf verwalten. Rahmenaufträge können in Gruppen organisiert werden. Sie können für einen oder 
mehrere verschiedene Artikel abgeschlossen werden. Für einen Rahmenauftrag können Bewegungen 
geplant, abgerufen oder geliefert werden. 
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myfactory.ERP Vertragsverwaltung 
Mit diesem Zusatzmodul können wiederkehrende Belege (wie z.B. Wartungsrechnungen) automatisiert 
erstellt werden. Es ermöglicht die Anlage von Vorlagebelegen in der Belegerfassung und die Anlage 
eines Vertrags durch Zuordnen von Kundendaten zu einem Vorlagebeleg. Einem Vertrag können 
beliebige Belegarten zugeordnet werden, die in flexiblen Intervallen zur Erstellung von Belegen beim 
Generierungslauf herangezogen werden. Dem Vertrag können unterschiedliche Dokumente zugeordnet 
werden. Anhand der erfassten Vertragsdaten ist eine automatische Generierung von Belegen möglich. 
Umfangreiche Auswertungen geben einen Überblick über den Vertragsbestand und die 
Generierungshistorie der Vertragsbelege. 
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